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ANZEIGE

Corona bringt mehr Konkurse
DieKantone St.Gallen undThurgau verzeichnen 2021 einen deutlichenAnstieg anKonkursen – auchwegen derÜbersterblichkeit.

StefanMarolf

744 Konkurse – 117 mehr als im
Vorjahr: Das ist die Bilanz im
Kanton St.Gallen aus dem Jahr
2021. Ganz ähnlich sieht es im
Thurgau aus. Wurden 2020
noch337Konkurseangemeldet,
waren es ein Jahr später 407 –
die Zahlen des Bundesamts für
Statistik belegen ein Plus von
über 20Prozent.Aufdenersten
Blick ist daseinebeunruhigende
Entwicklung.

RogerWiesendanger,Amts-
leiter desAmts fürBetreibungs-
undKonkurswesendesKantons
Thurgau, beschwichtigt und
mahnt, es sei wichtig, die Fall-
zahlen richtig zu interpretieren.
«Der Anstieg gegenüber dem
Vorjahr ist aus zwei Gründen
hoch.ErstenshatdieÜbersterb-
lichkeit während der Corona-
pandemie fürungewöhnlichvie-
le sogenannteNachlasskonkur-
se gesorgt, und zweitens ist er
auf den Rechtsstillstand vom
19. März bis zum 4. April 2020
sowie auf die anschliessenden
gesetzlichen Betreibungsferien
bis zum 19. April 2020 zurück-
zuführen.»

Nachlasskonkurse würden
dann verfügt, wenn Erben auf
ihren Anteil und damit je nach
Fall auch auf Schulden verzich-
teten und es dem Konkursamt
überliessen, den Besitz ihrer
verstorbenen Angehörigen zu
veräussern. Diese Art des Kon-
kurses habe zuletzt stetig zuge-
nommen; so auch während der
Pandemiejahre 2020und2021,
weil in jenen Jahren überdurch-
schnittlich viele alte Leute ge-

storbenseien, soWiesendanger.
Zum Rechtsstillstand sagt er:
«UmOstern2020durftenwäh-
rend zwei Monaten keine Kon-
kurse eröffnet werden, was die
Konkurszahl des ganzen Jahres
2020nachuntengedrückthat.»
Ohne diesen auffälligen Rück-
gang imerstenCoronajahrwäre
derAnstiegvon2021unauffällig
ausgefallen, soWiesendanger.

Ähnlich sieht das Daniel
Wild, stellvertretender Leiter
des St. Galler Konkursamts. Er
verortet den Hauptgrund für
denauffälligenAnstiegderKon-
kurse ebenfalls im Rückgang
von 2020 und erwähnt die
Nachlasskonkurse im Zusam-
menhangmitderÜbersterblich-
keit als weiteren Faktor.

St.Gallenbesorgt,
derThurgauentspannt
Unterschiedlich fallen aller-
dingsdieReaktionenderbeiden
Kantone auf den Anstieg aus.
DanielWild schreibt: «Esdeutet
vieles darauf hin, dass anstelle
einerKonkurswelle eher einwe-
niger steiler, dafür zeitlich ver-
setzter Anstieg zu verzeichnen
ist – im Nachgang zumWegfall
bestimmter Unterstützungs-
massnahmen.»DenKonkursan-
stiegbezeichnet er als«negative
Entwicklung, die genau beob-
achtet werdenmuss».

Roger Wiesendanger sieht
die aktuelle Situation gelasse-
ner. Er sagt sogar, 2019 sei
schweizweit keinRekordjahrge-
wesen, man sei jetzt wieder auf
ähnlichemNiveau.

Und: «Die erwartete und
vondenMedienprophezeiteBe-

treibungs- undKonkurswelle ist
ausgeblieben.»

Geht es nach ihm, wird die
Welle auchnicht kommen.«Die
Betreibungszahlen sowie Kon-
kursandrohungen,die alsVorin-
dikatoren eines Konkursan-
stiegs gelten, sind noch immer
auf erstaunlich tiefemNiveau.»
Das sei nichtnur imThurgau so,
sondern landesweit.

Konkurseals
Marktbereinigung
Entspannt blickt auch Simon
May auf die Daten des Bundes-
amts für Statistik. Der Co-Ge-
schäftsführer des St.Galler Ins-
tituts für Jungunternehmen (IFJ)
stellt ihnendiehoheZahl anFir-
menneugründungengegenüber
und sagt: «Es ist aus volkswirt-
schaftlicher Sicht essenziell,
dass viele neue Unternehmen
gegründetwerden.»Dassdabei
auch bestehende Firmen Kon-

kurs gehen, sei normal. «Die
hohe Anzahl an Konkursen ist
eineMarktbereinigungnachder
Coronakrise.»

Die Konkurse dürften aktu-
ell viele Unternehmen treffen,
die schon vor der Pandemie
nicht vieleReservenhatten, ver-
mutet May. «Diese Firmen ha-
benesdankUnterstützungspro-
grammen irgendwie durch die
Krise geschafft und jetzt reicht
es offenbar nicht mehr.» Roger
Wiesendanger bestätigt May:
«Esgehenaktuell nicht in erster
Linie junge Unternehmen Kon-
kurs, sondern solche, die schon
vor der Pandemie nicht viel
Substanz hatten.» Ebenfalls
häufig seien Konkurse wegen
Mängeln in derOrganisation.

Unabhängigvom
Gründungsboom
DerKonkursanstiegwirdbeglei-
tet von einemGründungsboom

in denOstschweizer Kantonen:
Seit 2018, und trotz oder gerade
wegen der Coronakrise, wächst
die Zahl der Firmenneugrün-
dungenkonstant.Wurden2018
noch 3620 Unternehmen neu
imHandelsregister eingetragen,
sindes indenvierOstschweizer
Kantonen2021mit4630bereits
rund 1000mehr.

Besonders augenfällig sei
ein regelrechter Gründungs-
boom im zweiten Halbjahr von
2020, sagt Simon May. «Im
Herbst 2020, nachdem der ers-
te Coronaschock verdaut war,
herrschteAufbruchstimmung.»
Es sei allerdings so, dass es sich
in den meisten Fällen um Teil-
zeitgründerinnen und -gründer
handle. «Zum Zeitpunkt der
Gründungwaren69Prozentder
Befragten noch in einem ande-
ren Unternehmen angestellt»,
bestätigt die «Studie Gründer-
markt Schweiz», die fürdas Jahr
2020 gemeinsam von Postfi-
nance, Link-Institut und IFJ er-
stellt wurde.

Weil in diesen Fällen das fi-
nanzielle und personelle Risiko
kleiner ist als inFällen, indenen
Gründerinnen und Gründer al-
les auf eineKarte setzen, sei das
Konkursrisiko kleiner, sagt Si-
monMay.Ergehtdeshalbdavon
aus, dass die meisten Firmen,
die aus solchen Teilzeitgrün-
dungen entstehen, zumindest
ein paar Jahre überleben.

VondenStädtenaufsLand
geschwappt
Sowohl mit dem Gründungs-
boomals auchmit demAnstieg
der Konkurse steht die Ost-

schweiz nicht allein da; die bei-
den Trends zeigen sich landes-
weit. Allerdings: Nirgendwo
sonst ist die Zahl der Konkurse
im letzten Jahr stärker angestie-
gen.

WährendderAnstieg natio-
nal rund neun Prozent beträgt,
liegt er inderOstschweiz, zuder
inderErhebungdesBundesam-
tes für Statistik neben St.Gal-
len, Thurgau und den beiden
Appenzell auch die Kantone
Graubünden, Glarus und
Schaffhausengehören, bei über
15 Prozent.

Die Kantone St.Gallen und
Thurgau gehörenmit 18.66 res-
pektive 20.77 Prozent mehr
Konkursenals imVorjahr zuden
unrühmlichen Spitzenreitern
unter den Kantonen – nur die
KantoneAargau,GlarusundFri-
bourg haben ähnlich hoheWer-
te zu verzeichnen. Obenaus
schwingt der Kanton Uri mit
einemPlus vonüber 76Prozent,
was jedochangesichtsder tiefen
Anzahl Fälle im Kleinkanton
kaumaussagekräftig ist.

Eine Erklärung dafür, dass
die Ostschweiz über dem
Schweizer Schnitt liegt,wasden
Konkursanstieg angeht, hatRo-
gerWiesendanger, derAmtslei-
ter des Thurgauer Amts für Be-
treibungs- und Konkurswesen:
«2020 waren vor allem die
urbanen Zentren wie Zürich
oderBern stark vonderCorona-
pandemie betroffen, während
wir sehr gut da standen. Jetzt,
mit ein bisschen Verzögerung,
dürfte derKonkursanstieg auch
auf dem Land angekommen
sein.»

Firmengründungen
in der Ostschweiz
nach Jahr und Kanton

Konkurse
in der Ostschweiz
nach Jahr und Kanton
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Die Konkursämter der Ostschweizer Kantone hatten 2021 deutlich mehr Arbeit als 2020. Bild: Christian Beutler/Keystone
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